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CLAIM Functional Kinetics

KOMPETENZ Funktionelle klinische Diagnostik des Bewegungssystems und daraus

abgeleitete an der physiologischen funktionellen Bewegung orientierte

therapeutische Übungen und Behandlungstechniken

VERBREITUNG Anzahl Praktizierende: keine genauen Angaben, weltweit ca. 200 The-

rapeuten, 100 Instruktoren

GRÜNDUNG 1963 durch Dr. med. hc. Susanne Klein-Vogelbach (1909–1996), 

Physiotherapeutin, Basel

HYPOTHESEN Bewegung und Bewegungsverhalten sind für jeden Menschen individu-

ell. Susanne Klein-Vogelbach hat ein Analysekonzept entwickelt, wel-

ches auf der Basis physikalischer Gesetzmässigkeiten beruht und Evi-

dence Based Practice ermöglicht. Auf dieser Grundlage wurden

funktionsorientierte therapeutische Übungen und Behandlungstechni-

ken entwickelt, die den Patienten in der Regel aktiv in den Mittelpunkt

der Behandlung stellen. 

INDIKATIONEN Funktionsstörungen mit und ohne Schmerzen des Bewegungssystems

ANWENDUNG Berufsgruppen Kompetenz

� Medizin/Chiropraktik usw. � Diagnose/Analyse

� Therapie � Prävention

� Komplementärtherapie � Therapie

� Fit- und Wellness � Rehabilitation

� Andere � Sport/Freizeit

AUSBILDUNG � Fachhochschule � Fernstudium � Institution � Universität

Institution: Universität Basel Abschluss: Master in Functional Kinetic 

Science, MFKSc

EVIDENZ Level 2 
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BOTSCHAFT Für Patienten mit akuten oder chronischen Beschwerden des Bewe-

gungssystems stellt das Konzept Functional Kinetics Science/FBL eine

Unterstützung zur Verbesserung der Bewegungsfunktionen dar. Die 

Patienten lernen die Ursache ihres funktionellen Problems zu verstehen

und entsprechende Verhaltensmuster zu entwickeln sowie therapeuti-

sche Übungen, um diese Bewegungsstörung im Rahmen der anatomi-

schen Möglichkeiten zu überwinden. 
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Legende:

1. Technische Therapie- und 

Hilfsmittel

2. Energiearbeit

3. Mobilisation und Stabilisation

4. Manipulation

5. Assistive Therapie

6. Information und Motivation

7. Wahrnehmungstherapie

8. Trainingstherapie und Heim-

programm

9. Transfer in den Beruf

10. Transfer in die Freizeit

11. Transfer in den Sport

12. Automatisierung im Alltag


